Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei ange 
nommen und koſtet die einſpaltige Corpus ⸗Zeile oder deren 


erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienſtag, Donnerftag und 
Sonnabend Vormittags. Vierteljährlicher Pränumerations⸗ 
Preis für Einheimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


A 32. 


Sonnabend, den 14. März. 


Naum 1 Sgr. 6 Pf. 


Choruer Wacheublatt 


1863. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


14. März 1440. Der „Bundesbrief“ wird zu Marienwerder 
(auch von Thorner Abgeſandten) unter ⸗ 
ſchrieben. 12 

. Die Lorenzkirche wird, der drohenden ſchwe⸗ 
diſchen Angriffe wegen, unterminirt. 

. Der ruſſiſche General Fürſt Galitzin be⸗ 

ſetzt mit 2 Regimentern Thorn. 
Der Rath entſendet den Bürgermeiſter 

Anton Donepe und den Rathmann An- 

dreas Baumgarten zum Leichenbegängniß 
des Culmiſchen Biſchofs Adam Koſſ in 
Löbau. 

Waſſerſtand der Weichſel 26 Fuß 21/2 Zoll. 
Galitzin befiehlt, auf dem jenſeitigen Weich⸗ 
ſelufer einen tete à pont zur Abwendung 
feindlicher Ueberfälle aufzuwerfen. 


Landtag. 

10. Sitzung des Herrenhauſes am 10. c. 

Das Haus hielt heute eine durchaus unerhebliche Sitzung, 
in welcher zwei Geſetzentwürfe, die ſich auf das Gerichtsver- 
fahren im Bezirk des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein beziehen, 
nach den Anträgen der Kommiſſion genehmigt, und ſodann 
ein Bericht der Petitions⸗Kommiſſion erledigt wurde. 
23. Sitzung des . am 11. März c. 

Der Präfideut theilte ein Schreiben des Juſtizminiſters 
mit Beilagen mit, durch welches die Genehmigung des Ab- 
geordnetenhauſes zur Verfolgung der Nr. 9 des „kleinen Re- 
aktionär“ wegen Schmähung des Abgeordnetenhauſes nachge⸗ 
ſucht wird. Nach Verleſung des betreffenden Artikels, in 
welchem die Unterzeichner der Adreſſe des Hauſes „Schufte 
und Lumpen“ genannt werden u. ſ. w., ſpricht der Präſident 
ſeine Anſicht dahin aus, daß die Würde des Hauſes ſo hoch 
ſtehe, daß eine ſtrafrechtliche Verfolgung folder. Schmähreden 
nicht nothwendig ſei, und beantragt, das Haus wolle durch 
einfache Abſtimmung die Genehmigung verſagen. Neichen- 
ſperger (Beckum) proteſtirt, da es im Intereſſe der Würde 
der Strafjuſtiz liege, daß die Verfolgung geſchehe, und da 
das Haus ſich nicht aller Waffen begeben dürfe. Die vom 
Präſidenten beantragte Verſagung der Genehmigung wird mit al- 
len gegen ſehr vereinzelte Stimmen angenommen. — Der Iu- 
ſtizminiſter bringt einen Geſetzentwurf ein wegen Aufhebung des 
weſtpreußiſchen Landrechts von 1721 im Netzediſtrift; derfelbe 
geht an die Juſtizkommiſſion. — Verathung des Etats des 
Miniſteriums des Innern. Die geheimen Fonds für dieſes 
Miniſterium werden abgeſetzt. — Die Anträge der Kommif- 
ſion, das Gehalt eines Brigadiers mit 2300 Thaler zu ftrei- 
chen, die Gehälter der Brigadiers als künftig wegfallend zu 
bezeichnen und die Regierung aufzufordern, durch Vorlegung 
eines Geſetzes über eine anderweitige Organiſation ſowohl 
den Wegfall der Brigadier, als eine Verminderung der Di- 
ſtriktsofſtziere herbeizuführen, werden angenommen. — Der 
Kommiſſtonsantrag, die Subvention von 2500 Thlr. für das 
hieſige Magdalenenſtift als künftig wegfallend zu bezeichnen. 
— Hierauf bringt der Finanzminiſter die Rechnung über den 
Staatshaushalt pro 1859 mit den Bemerkungen der Ober- 
Rechnungskammer ein und ſtellt die Rechnung für 1860 mit 
den Bemerkungen der Ober-Rechnungskammer in baldige 
Ba ja — Nach dem Etat des Minifteriums des Innern 
wurden noch die Etats der Eiſenbahnberwaltung, der Münze 
und des Finanzminiſteriums nach den Rommikionsanträgen 
erledigt. Eine längere Diskuſſion entſpann ſich noch über 
die „unvorhergeſehenen Ausgaben.“ 


Politiſche Rundſchan. 


„ Zur Bewegung in Polen. Krakau, den 11. 
Eine bedeutende Abtheilung ruſſiſcher Truppen zieht 
An Goszea (Hauptquartier Langiewicze) heran. Nach 

heilung aus dem Lager der Inſurgenten beabſich⸗ 

al Langiewicz, ſich heute als Dictator der polniſchen 
wird vanegierung zu proclamiten. — Der „Pos. Ztg.“ 
geiſende 1 polniſchen Grenze, 9. März, geſchrieden: 

1 die vor zwei Tagen das Königreich verlaſſen 
baben, han die Zustände im jenfeitigen Lande ver⸗ 
ſchieden. m den einen hade die Inſurrektion nur 
re ſüdlichen Theile der Monarchie einige Aus⸗ 
x auf einen mehrtägigen Erfolg, während im nörd⸗ 
ichen und weſtlichen Theil des polniſchen Landes durch 
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die fortgeſetzten Verluſte die Inſurgenten völlig muth⸗ 
los geworden ſeien und ſich nach und nach zerſtreuen. 
— Die „dOſtſee⸗Ztg.“ meldet unter dem gleichen Da⸗ 
tum: Von gut unterrichteten Polen wird heute verſi⸗ 
chert, daß Mieroslawski, weil er die Inſurrektion für 
hoffnungslos halte, den Schauplatz derſelben für im⸗ 
mer verlaſſen habe und nach Paris zurückgekehrt ſei. 
— Lemberg, den 11. Verbürgte Privatnachrichten 
melden, daß Langiewicz ſich geſtern in Folge Beſchluſ⸗ 
ſes des Central-Comites als Dickator proclamirt hat. 
Als Adlatus ſeien demſelben Wiſocki und für Civil⸗ 
ſachen Bentkowski beigegeben worden. — Krakau, 
den 12. Langiewicz hat geſtern Vormittags fein La⸗ 
ger in Goszcza abgebrochen und iſt in „unbekannter 
Richtung“, wahrſcheinlich öſtwärts mit ſeinem Corps 
marſchirt. 

Deutſchland. Berlin, den 11. März. 
Auf den von uns in v. Num. mitgetheilten Brief der 
Vorſteher der Stettiner Kaufmannſchaft hat der Herr 
Miniſter⸗Präſident unter dem 7. d. M. geantwortet. 
Die Antwort enthält folgende bemerkenswerthe Stelle: 
„Wenn ich es mir auch verfagen muß, diefen Gegen⸗ 
ſtand auf dem Wege fortgeſetzer Korreſpondenz mit den 
Herren Vorſtehern einer eingehenden Erörterung zu un⸗ 
terziehen, ſo ergreife ich doch gern dieſe Gelegenheit 
zu der wiederholten Verſicherung, daß der befriedigende 
Zuſtand unſeret Beziehungen zu allen auswärtigen 
Mächten keinen Anlaß zu der von Ihnen ausgeſproche⸗ 
nen Befürchtung, weitere Verwickelung hervorzurufen, 
darbietet. Es dürfte, meines Erachtens, im wohlber⸗ 
ſtandenen Intereſſe des Handelsſtandes liegen, wenn 
die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft jedem Ver⸗ 
ſuche zur Erregung und Verbreitung grundloſer Beun⸗ 
ruhigungen der Art entgegentreten wollten. Im Ueb⸗ 
rigen wollen dieſelben Sich überzeugt halten, daß der 
Inhalt Ihres Schreibens ſeiner ſachlichen Bedeutung 
entſprechend von der königlichen Regierung gewürdigt 
werden wird. v. Bismarck.“ Man ſeht, daß wir 
über die pedantiſche Steifheit hinaus find, mit wel 
cher Herr v. Rochow einſt die Elbinger beſchied; es 
flicht ſich ein Zug unverkennbaren Humors in die 
frühere Praxis. — Den 12. Hans Wachenhuſen be⸗ 
giebt ſich in den nächſten Tagen auf den Inſurrek⸗ 
tions⸗Schauplatz nach Polen, um über den Gang der 
Ereigniſſe an hieſige Journale zu berichten. Ein an⸗ 
derer Berichterſtatter, Herr Heinrich Mahler, Mitglied 
der Redaction der Poſener Zeitung und ehemaliger 
preußifcher Artilleriſt, iſt ebenfalls dahin abgegangen. 
Die „Kreuz.⸗Ztg.“ meldet: Aus Trzemeszuo im 
Großherzogthum Poſen geht uns die Nachricht zu, daß 
die Schließung des dortigen Gymnaſiums anbefohlen 
worden. Es ſind nämlich, wie ermittelt worden, vier⸗ 
1 Schüler des Gymnaſiums in der Nacht zum 1. d. 

„über die Grenze gegangen, um auf Seite der pol⸗ 
niſchen Inſurgenten zu kämpfen. — Der „Kreuzztg.“ 
zufolge wird im Laufe dieſes Jahres in Paris der 
Zuſammentritt von Kommiſſarien aller derjenigen Re⸗ 
Nennen ftattfinden, welche mit der Regierung der 

ereinigten Staaten von Nord⸗Amerika in unmittelba⸗ 
rer Poſtverbindung ſtehen, um ſich über Vorſchläge zu 
verſtändigen, wie der internationale Poſtverkehr nach 
gleichförmigen Grundſätzen zu regeln ſein möchte. 

Hannover, den 9. März. Das Kultusminiſte⸗ 
rium hat neuerdings ein Nefeript über die Teufelsent⸗ 
ſagung bei der Taufe erlaſſen, das zu den wunder⸗ 
barſten Expectorationen neu miniſterieller Halbheit ge⸗ 
hört. Es wird in dem Reſcript die Exiſtenz des Teu⸗ 
fels vom Cultusminiſterium mit eben jo ſalbungsvol⸗ 
len als myſteriöſen Worten anerkannt und die Formel 


der Teufelsentſagung bei der Taufe für durchaus 
rechtsbeſtändig erklärt; doch ſoll den Eltern, welche 
ihr Kind nicht mit dieſer Formel taufen laſſen wol⸗ 
len, geftattet werden, ſich wegen Vollziehung des Taufe 
acts an einen andern Geiſtlichen zu wenden. 

Defterreich. In einer Berliner Korreſpon⸗ 
denz des „Vaterlandes“ heißt es: „daß Hr. v. Bis⸗ 
marck ſelbſt die Schwierigkeit ſeiner Lage bereits fühlt, 
beweiſt eine Aeußerung deſſelben, welche er kürzlich im 
vertraulichen Kreiſe gethan: „Wenn ich aufhöre, Mi⸗ 
niſterpräſident zu fein — Geſandter kann ich nirgend 
mehr wieder werden.“ 

Frankreich. Die Lage hat ſich heut (d. 8.) 
wieder anders geſtaltet. Man hegt nämlich von Neuem 
die Hoffnung, ſich mit England über gemeinſame 
Schritte im Sinne der Herſtellung der polniſchen Ver⸗ 
faſſung einigen zu können. — Die „France“ ſagt am 
8., es ſei zwar richtig, daß zwiſchen Paris und Pe⸗ 
tersburg wichtige Mittheilungen ausgetauſcht worden 
ſeien, aber man gehe zu weit, wenn man behaupte, 
der Kaiſer Napoleon habe in Sachen Polens ein ei⸗ 
genhändiges Schreiben an den Kaiſer Alexander ge⸗ 
richtet. Hierdurch verlieren die Verſicherungen, welche 
das genannte Blatt in den letzten Tagen über die Be⸗ 
deutung dieſer Verhandlungen brachte, nicht wenig an 
Gewicht. — Am 9. iſt in Paris der aus Petersburg 
erwartete Kabinetskourier mit Depeſchen des franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters Herrn v. Montebello, für Herrn 
Drouyn de Lhuys eingetroffen; es hat ſich hierauf der 
Miniſterrath zu einer außerordentlichen Sitzung ver⸗ 
ſammelt. Man will hier bereits wiſſen, daß die ruſ⸗ 
ſiſche Antwort nicht ſehr günftig laute; ſie erkenne die 
guten Abſichten Frankreichs an und drücke den beſten 
Willen für die Verbeſſerung der Zuſtände in Polen 
aus, wolle aber vor der völligen Niederwerfung des 
polniſchen Aufſtandes keine Zugeſtändniſſe machen, da 
die Bewegung eine von der revolutionären, Partei her⸗ 
vorgerufene ſei und Rußland gerade unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden keine Furcht zeigen dürfe. Ob man ſich hier 
mit dieſen allgemeinen Verſicherungen zuftieden ſtellen 
wird, iſt abzuwarten. Näheres über die Verhandlun⸗ 
gen wird man erſt bei der Debatte im Senat erfah⸗ 
ken. — Paris, d. 11. März. Prinz Reuß iſt nach 
Berlin abgereiſt. — Die „France ſagt: Ruſſell habe 
an die Unterzeichner des Wiener Vertrages eine Depe⸗ 
ſche gerichtet, welche zur Ausführung des Artikel 1 der 
Schluͤßacte von 1815 in Bezug auf Polen zu einer 
diplomatiſchen Intervention auffordert. Frankreich ſei 
mit England einverftanden. Schweden und Porlugal 
hätten angenommen. Oeſterreich fei geneigt zuzuſtim⸗ 
men. Preußen und Spanien hätten noch nicht geant- 
wortet. Baron v. Budberg habe in einer en 
beim Kaiſer im Namen Kaiſer Alexanders ſormebe Ju: 
ſicherungen von der Abſicht Rußlands, Polen durch 
Conceffionen und ſichere Garantien zu beruhigen, ge⸗ 
geben. Fürſt Metternich würde morgen nach Wien 


abreiſen. 5 

RUE Die Nachrichten (p. 6.) über Ga⸗ 
ribaldes Geſundheitszuſtand ſind beſſer, doch geht die 
Heilung nur ganz 1 5 vor ſich. Daß die Ver⸗ 
narbung der Wunde ſo lange auf ſich warten läßt, 
beunruhigt deſſen Freunde. Der General erläßt Pro⸗ 
klamationen im Intereſſe der Polen und hat auch an 
die ruſſiſche Armee ein Sendſchreiben ‚gerichtet, um ihr 
zu ſagen, daß Tapferkeit ohne Großmuͤth bloß Brula⸗ 
lität. und Chimäre ſei, und daß auf dem Wege der 
Gerechtigkeit die Helden des Ritterthums ſtets eine 
Lanze eingelegt haben, um den Schwachen gegen ſei⸗ 
nen Unterdrücker zu vertheidigen. Die Nachricht, daß 


Garibaldi's Sohn Menotti auf der Durchreiſe nach 
olen in Bern angekommen ſei, ſcheint grundlos zu 
fein, wenigſtens verſichert der „Diritto“, Menotti habe 
Caprera gar nicht verlaſſen. a 


Provinzielles. 
In der Diöteſe Culm ift gegenwärtig der Man⸗ 
gi an katholiſchen Geiſtlichen ein fehr fühlbarer. 
ie Zahl der offenen Vikarſtellen beträgt einige 50, 
wogegen in dieſem Jahr nur 7 Cleriker zur Ausweihe 
kommen, mithin nur ein ſehr kleiner Theil dieſer Va⸗ 
Tanzen wird beſetzt werden können. 

Aus Strasburg ſchreibt man uns: Hr. Land⸗ 
rath v. Voung fol aus Poſen einen Drohbrief bekom⸗ 
men haben, worin er mit dem Revolver bedroht wird, 
wenn er mit der Verhaftung legitimationsloſer Polen 
ſich befaſſe. Es iſt merkwürdig, daß diesmal grade 
unſer Landrath eine ſo ſchwere Noth mit dem polni⸗ 
ſchen Aufſtande hat, und nur unter Lebensgefahr ſei⸗ 
nem polizeilichen Berufe nachleben kann und daß da⸗ 
gegen ſein Hr. College im Löbauer Kreiſe mit ſämmt⸗ 
lichen Kreiseingeſeſſenen goldene Tage hat, während 
bei den letzten Polenuntuhen, zur Zeit, als Herr v. 
Mitſchke⸗Collande noch das Stepter im Löbauer Kreife 
führte, grade dieſer Kreis der Heerd der Unruhen war 
und der Strasburger der verhältnißmäßig ruhige. 
Wer vermag dies politiſche Räthſel zu löſen? 

F (Gr. Geſ.) 

Aus Strasburg in Weſtpreußen berichtet man 
der „Voſſ. Ztg.“, daß gegen den Landrath v. Young 
wegen der Verhaftung des Kreisrichters v. Lyokowoki 
in Folge der Denunciation deſſelben die Unterſuchung 
eingeleitet iſt und bereits Vernehmungen der Zeugen 
deshalb ſtattgefunden haben. 

Marienwerder, den 3. März. Entſprechend 
dem Antrage der Herren Weishaupt und Sczepanski 
hat der hieſige Kreistag mit 17 gegen 4 Stimmen 


beſchloſſen, daß das amtliche Kreisblatt fortan nicht 
mehr zur Mittheilung politiſcher Angelegenheiten benutzt 
werden darf. Desgleichen wurde genehmigt, daß am 
17. März den ſämmtlichen Veteranen im dieſſeitigen 


Kreiſe ein Geſchenk von je 5 Thlr. aus „Kreisfonds⸗ 


übermittelt werden ſoll. Außerdem wird den Kriegern, 


eirca 200, in Marienwerder und Mewe, an welchem 


leztern Orte ſich ein deßfäliges Comité gebildet hat, 


dem bereits zu dieſem Behufe reichliche Geldſpenden 
zugefloſſen ſind, ein Feſtmahl arrangirt werden. Zur 
Uebermittlung des Geldgeſchenkes Seitens des Kreiſes 
an die in Mewe zu bewirthenden Veteranen iſt Herr 
Kreisſtand Rechholtz⸗Illen deſignirt. . 
Die Stadt Marienburg baut für ihr Gymna⸗ 
fium ein neues Gebäude mit einem Koſtenaufwande 
von 30,000 Thlr. a 
Neidenburg, den 7. März. Der ſeit geraumer 
Zeit in Wl. im Weſtpreußiſchen wohnhafte Polniſche 
Gutsbeſizer B. war durch die bedeutenden Unterſtützun⸗ 
gen, welche er Jahre lang feinen emigrirten Landsleu⸗ 
ken hatte gewähren müſſen, in ſeinen Vermögensum⸗ 
ſtänden dergeſtalt zurückgekommen, daß er der jetzigen 
Inſutrection keine pecuniäre Beihülfe mehr leiſten 
konnte. Da griff der 60jährige Mann ſelbſt zu den 
Waffen und trat als Combattant in die Reihen der 
Aufſtändiſchen. Aber ſchon den Tag nach feinem 
Eintritt fiel er in einem Gefecht mit den Ruſſen; fein 
Reitpferd erbeutete ein Koſaken⸗Offtzier, welcher auf 
demſelben bald darauf in Neidenburg geſehen wurde. 
Elb ing. In der letzten Sitzung der Herren 
Aelteſten der Kaufmannſchaft wurde u. A. im Einber⸗ 
ſtändniß mit der Königsberger Kaufmannſchaft und 
mit Hinblick auf die bevorſtehende Zollbereins⸗Confe⸗ 
renz beſchloſſen, den ſchon früher bei dem Miniſterium 
‘ eſtellten Antrag auf Aufhebung der Einfuhrzölle für 
etreide und Saaten zu erneuern. (N. E. A.) 
Aus Pillau vom 5. März erhält die Kgob. 5. 
Ztg. nachſtehende Mittheilung: „Die neueſte ganz zuver⸗ 
läſſige Nachricht iſt die, daß der ſeit längerer Zeit in 
hieſiger Feſtung figende Hauptmann v. Beſſer nach unleug⸗ 
baren Symptomen des Wahnſinns heute Vormittags nach 
der Allenberger Provinzial⸗Irten⸗Heilanſtalt abgeführt 
worden iſt — woſelbſt ſein Vater ſchon über 20 Jahre 
ſich befindet! Die Stücke, welche man hier über den 
nunmehr abgeführten Hauptmann d. B. kennt, ſind 
höchſt originell. So u. A. hatte er ſich einen Cent⸗ 
ner Caffee aut nnd unter alte Weiber vertheilt. 
Ein Pfund ſchickte er an das von hier nach Neiven- 
burg abmarſchirte Bataillon durch Major W. Abends 
machte er ſich in dem Ofen ſeiner Stube helles Feuer, 
lud gemeine Soldaten zu ſich und mit dieſen vor dem 
Feuer lagernd, gab er ihnen zu verftehen, daß ſie ſich 
jest im Bivouac befänden. Heute kam der Wahnſinn 
zum hellen Ausbruch, indem er den Kommandanten 
der Feſtung, ſpäter den Major unter Schimpfreden aus 


ſeinem Zimmer treiben wollte. Er mußte faſt mit 
Gewalt auf den Trausportwagen geſetzt werden, welcher 


zur Fahrt nach Königsberg deſtimmt war. — Sollte 
diernach, fragt die K. . 3 

der condemnirten Graudenzer Compagnie, nunmehr nicht 
eine Aenderung zu ihren Gunſten finden? —“ 


das kraurige Schickſal 


Vands burg, den 6 März. Auf dem ungefähr 


eine Meile von hier entfernt belegenen Rittergut Ja⸗ 


ſtrzembke iſtunter dem Rindvieh die Tollwuth ausgebrochen. 
Das Vieh iſt von dem Hunde des Hirten gebiſſen worden 
und da der Hund fo angelernt war, daß er während 


der Einſchüttung des Futters das Vieh von der Krippe 
durch Beißen in die Nafe abwehrte , zſo vermuthet man, 
daß das ſämmtliche Rindvieh des Gutes toll werden 


wird. 

Tilſit, 8. März. In einem Geſuche an den 
Handelsminiſter hat eine am 5. ſtattgehabte General⸗ 
verſammlung unſerer Kaufmannſchaft ihre volle Ueber⸗ 
zeugung ſchließlich dahin ausgeſprochen: daß wenn die 
preußiſche Staatsregierung den Grundſatz der Nicht⸗ 
Intervention verläßt und einen thätigen Antheil an 
der Unterdrückung der Urruhen in Polen nimmt, da⸗ 
durch dem Handel und der Induſtrie Tilſits die größ⸗ 
ten Nachtheile und preußiſchen Unterthanen ſchwere 
Verluſte an ihrem Vermögen zugeführt werden müſſen. 
Der Handelsminiſter möge an geeigneter Stelle dahin 
wirken, daß dieſe Gefahren abgewendet werden. 

Von der maſuriſch-polniſchen Grenze. 


An unſerer Grenze herrſcht vollkommene Ruhe und wir 


werden an die polniſche Inſurrektion nur durch das 


Hin⸗ und Hermaſchieren unſerer Truppen längs der 


Grenze erinnert. 


Lokales. 
erſonalia. Die interimiſtiſche Verwaltung des Kreis- 
Phyſikats iſt dem praktiſchen Arzte Herrn Dr. Zimmermann 
übertragen. 
— Der Keuer-Löſch- und Bettungsverein hat ſich am 
Mittwoch d. 11. konſtituirt. Das zur Ausführung der er- 
forderlichen Vorarbeiten gewählte proviſoriſche Komite (die 


Herren Adolph, Dr. Böthke, C. Mallon, Orth), welches, neben- 


bei bemerkt, ſeine Aufgabe mit dankenswerther Umſicht -ge- 
löſt hat, hatte die Mitglieder, deren Zahl ſchon über 160 
beträgt, am Abend gedachten Tages zu einer Verſammlung 
nach dem Schützenhauſe geladen. 


von welchen die eine den Dienſt beim Feuer, u 
außerhalb des Feuers verſieht. Zweckmäßiger Weiſe hat ſchon 
das Komite die angemeldeten Mitglieder auf die beiden Ab. 
theilungen vertheilt. Ferner theilke Herr Dr. B. die Unter⸗ 
handlungen mit dem Magiſtrate mit, welche zu einem güͤnſti⸗ 
gen Ergebniß geführt haben. Die Dienſtordnung iſt pon 
dieſer Behörde genehmigt und bekantlich haben beide ſtädti⸗ 
ſche Behörden dem Vereine 300 Thlr. zur Beſchaffung er- 
forderlicher Utenſilien gewährt, welche zwar Eigenthum der 
Stadt bleiben, aber der Aufſicht des Vereinsvorſtandes über- 
geben werden. Nach dieſen Mittheilungen ſchritt die Verf. 
zur Wahl des Vorſtandes. Zum Direktor wurde Herr Kaufm. 
Gall gewählt, als Vorſtandsmitglieder die Herren: Gymna 
ſiallehrer Pr. Böthke, Kaufm. C. Mallon, Uhrm. B. Meer, 
Kfm. G. Prowe. Hiemit iſt der vorläufig nothwendigſte 
Theil der inneren Organiſation des Vereins zu Ende geführt. 
Es iſt das für die hieſige Stadtgemeinde ein erfreulicher Akt. 
Dem langjährigen Bedürfniſſe nach einem organiſirten, d. h. 
disziplinirten und geübten Korps gegen Feuersgefahr iſt ſei⸗ 
tens der Bewohnerſchaft in freiwilliger und in mindeſt koſt⸗ 
fpieliger Weiſe thatſächlich Rechnung getragen, ſowie damit 
das Projekt einer koſtſpieligen Duodez⸗Feuerwehr von frag- 
lichem Nutzen bei großer Feuersgefahr beſeitigt. Ueber die 
Tüchtigkeit des neuen Korps geſtatten wir uns keinen Zweifel. 
Alle Vorbedingungen zu einer für den gemeinen Nutzen et- 
ſprießlichen Thätigkeit ſehen wir erfüllt. Dankenswerther 
Gemeinſinn hat das Korps zuſammengeführt, Jutelligenz und 
phyſiſche Kraft ſind im Korps vorhanden und von dieſem 
wird tüchtigſte Thätigkeit als Ehrenſache gehalten werden. 
Daher iſt es denn auch wünſchenswerth, daß die körperlich 
rüſtigen und geſchäfklich nicht unbedingt behinderten Bewoh⸗ 
ner, welche nicht ſchon dem ſtädtiſchen Feuerlöſchweſen aktiv 
angehören, dem Verein ſich anſchließen möchten. Aber nicht 
bloß eine aktive Bethätigung für den Verein ermöglicht das 
Statut. Für 1 Thlr. jährlichen Beitrag wird man bekannt · 
lich außerordentliches, paſſives Mitglied und hat als ſolches 
alle Rechte der ordentlichen Mitglieder mit Ausnahme des 
paſſiven Wahlrechts für den Vorſtand. Die Zahl der außer 
ordentlichen Mitglieder iſt bis jetzt noch klein und ſteht in 
keinem Verhältniß zu der Zahl der hieſigen älteren und wohl⸗ 
habenden Bewohner, von welchen täglich eine aktive Bethei⸗ 
ligung nicht erwartet werden kann. Hoffentlich wird der ge 
meinnützige Zweck des Vereins demſelben noch recht viele 
paſſibe Mitglieder zuführen, da ſeine Förderung ſicher eine 
Sache der Ehre und des Vortheils iſt. Die Exiſtenz des Ver 
eins vergrößert die Sicherheit des Eigenthums in unſerem 
Orte erheblich. Anmeldungen zum Verein nimmt entgegen 
Herr Kaufm. G. Prowe, 

— Handwerkerverein. In der Verrſammlung am Don- 
nerſtag d. 12. theilte Herr Lehmann jun. einen Artikel mit, 
in welchem ſehr gründlich die Brod. Surrogate behandelt wa⸗ 
ren. Darauf machte Herr K. Marquart die Verf. mit 
Berthold Auerbach's neuer Wochenſchrift „Deutſche Blätter“ 
(Verlag bei Ernſt Keil in Leipzig) bekannt und äußerte ſich 
dann bei Mittheilung eines Artikels aus dieſen Blättern über 


hat. — Zum 


Im Namen des Komites 
theilte Herr Dr. Böthke die „Dienſtordnung“, das Statut des 
Vereins mit, welche en bloc von der Verſ. angenommen 
wurde, da ihre praktiſche Bethätigung die etwaigen noch er⸗ 
forderlichen Verbeſſerungen am ſicherſten angeben werde. Nach 


der Dienſtordnung zerfällt das Korps in zwei Abtheilungen, 
uer, die andere 


die Richtung, welche zur Zeit das geiſtige Leben im deutſchen 
Arbeiterſtande nimmt, und über 1 e 
Anwalt dieſer Richtung, Herrn Schulze. Delitſch, welcher ſich 
d dieſe „was auch Herr d. Vincke neulich im 
Abgeordneteuhnuſe bezeugte er ee erworben 
hal. — e te Herr Gen. Maj a. B. d. Pritt 
witz in Folge einer Aufrage aus dem Brieftaſten die Kon. 
ſtruktion einer Straßen- Lokomotide. — Für die Bibli het 
find Geſchenke eingegangen von den Herren Bierbrauereibeſ. 
R. Kauffmann und Kfm. Rob. Schwarz. 

—— — .. —— ᷑ ́ — 


Briefkaſten. 
Die anonyme Mittheilung an die „geehrte Dame“ ift 
ein Inſerat. Die Redaktion. 


Inſerate. 
Für die beim Begräbniß unſerer Tochter be⸗ 
wieſene Theilnahme ſagen wir unſern beſten Dank. 
J. Kohnert und Frau. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 150 Stück kieferne Bal- 
ken, 51 Fuß lang, % Zoll ſtark, 200 Stück 
kieferne Balken, 54° lang, 10% ſtark, 150,000 
lfde. Fuß ſogenannte Mauerlatten, % bis %“ 
ſtark, 504 lfde. Fuß Eichenholz, 9/1“ ſtark, und 
3000 I Fuß 2 Zoll ſtarke eichene Bohlen, ſoll 
dem Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion 
übertragen werden. 

Die Submiſſionsbedingungen find in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen, Submiſſions⸗Offerten ſind 
bis zum 2. April c. einzureichen. 

Thorn, den 12. März 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zum Neubau des Pfarrhauſes nebſt Stallung 
in Gr. Neudorf, welcher auf 6471 Thlr. veran⸗ 
ſchlagt iſt, ſind das nöthige Bauholz, ſowie 19 
Schachtruthen Feldſteine bereits angekauft. Die 
Herbeiſchaffung der übrigen Baumaterialien, ſo 
wie die Ausführung des Baues ſoll in öffentlicher 
Licitation 

am Dienſtag, den 31. März, 

Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, 
im Poſthauſe zu Gr. Neudorf vergeben werden. 

Zu dieſem Termin werden Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß wir 
uns den Zuſchlag an einen der drei Mindeſtfor⸗ 
dernden vorbehalten, und daß die Zeichnungen 
und Anſchläge, ſowie die näheren Bedingungen 
bei dem Herrn Poſthalter Schulze zu Gr. Neu⸗ 
dorf eingeſehen werden können. 
Gr. Neudorf bei Inowraclaw, den 10 März 1863. 

Der evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath 

von Gr. Neudorf. 


Morgen Sonntag, den 15. März: 


Vachmillags-Goneerl 


in Wieser's Kaffeehaus. 
Anfang 3½ Uhr. 
E. v. Weber. Mujikmeifer. 
Morgen Sonntag, den 15. März: 


Concert 
N im Schützenhauſe. 

Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Billette zu 1½ Sgr. find in der Cigarrenhand⸗ 
lung des Herrn Binder und bei Herrn Schlesinger 
bis zur Kaſſenöffnung zu haben. 

Nach dem Coeert 


Tanzvergnüg en 
Die Damen werden dazu von mir beſonders 
eingeladen. Oestreich. 


Tanzkränzchen 


im Dentjchen Burn 
Sonnabend, den 14. März. 
Anfang 7 Uhr. 


Sonntag, den 15. März: " 
Canzärändchen 
3 m 
HNA tel de Danzig. 


—— ñůͤ . nT— 


1 Beſtes Pflaumen⸗Mus und Back⸗Obſt, 
eue Meſſiua⸗Apfelſienen und Citronen, 
Hoff ſches ächtes Malz⸗Extract, friſche Füllung, 
Homöophatiſchen Geſundheits⸗Caffe empfing und 
empfiehlt E 


duard Seemann. 


Bei feiner Abreiſe empfiehlt ſich allen Freun⸗ 
den und Bekannten 
der Oberſt. 


Montag, den 16. März Abends 8 Uhr 
43. Vorleſung. SU 


Vor 30 Jahren. 
Eintrittspreis 10 Sar. 
Der Copernicus-Verein für Wiſſenſchaft 
und Kunſt. 


— ur Feier der 50jährigen Stiftung 
= ge ch, welche in geſelliger Weiſe 
ſtatthaben ſoll, laden ihre ehemaligen wie jetzigen 
Kameraden 

zum 17. d. Mts. 
Abends in den Saal des Herrn Hildebrandt er- 


gebenſt ein. £ 
H. Wuusch, Schwartz. W. Kirsch. Cordes. 


Das Andenken an die große Zeit des Jah⸗ 
res 1813 wird in dem K. Gymnaſium am näch⸗ 
ſten Dienſtag, den 17. d. M., Vormittags 10 
Uhr, feſtlich begangen werden. 

Dieſe Schulfeier mit ihrer Gegenwart zu 
beehren, lade ich die Veteranen der Freiheitskriege, 
die Königlichen und ſtädtiſchen Behörden, die 
Eltern und Angehörigen unſerer Schüler, alle 
Freunde und Gönner des Schulweſens ganz er⸗ 
gebenſt ein. 

Thorn, 14. März 1863. 

Der * Gymnaſialdirektor. 


A. Passow. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von 
Sonntag ab mein neu erbautes 


pbotograpdifches Atelier 


hier am Orte eröffnet habe, und ſoll es mein ſtetes 
Bestreben fein nur gute und fehlerfreie Bilder zu 
äußerſt billigen Preiſen zu liefern. 

Das Dutzend Viſitenkarten 2 Thlr., in Oel 
gemalte Photographien das Stück von 4 Thlr. ab. 
Bitte daher das geehrte Publikum um recht zahl⸗ 


reiche Aufträge. 
A. Jacobi 


an der Bache vis-A-vis dem neuen Schulgebäude. 


Mit dem 15. d. Mts. beabſichtige ich Unter⸗ 
richt in Clavierſtunden wie in weiblichen 
Handarbeiten zu ertheilen. — Das geehrte 
Publikum mache ich auf dieſe Anzeige aufmerkſam 
und erſuche um zahlreiche Betheiligung. Auch 
bin ich geſonnen Penſionaire aufzunehmen. — 
Ww. Ostrowska, 
wohnhaft beim Bäckermſtr. Hrn. Schmipter parterre. 


Die Niederlage in der Schloßmühle verkauft die 


Miühlenfabrikate der Thorner 
Stadtmühlen 


von jetzt ab bis auf weiteres zu nachſtehenden 
Preiſen: Verſteuert: 
* Sorte pr. 100 Pfd. J blk 5 Sgr. 


Schles. Seuchel-Honig-Extract 


5 von L. W. Egers in Breslau. 

Dieſer höchſtgeläuterte Extract iſt ein in 
hohem Grade wohlthuendes Liederungsmittel 
bei Hals⸗ und Bruſt⸗Leiden, Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Katarrh ꝛe. Derſelbe befördert raſch 
den Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes 
und mildert ſofort jenen quälenden Reiz und 
Kitzel i im Kehlkopf. Auch Unterleibsleidenden 
iſt er als diätetiſches Mittel zu empfehlen; 
dem Geſchmack nach iſt er delieiss. Viel⸗ 
fache Anerkennungen verbürgen ſeine herrli⸗ 
chen Wirkungen. 

Seine Majeſtät der König haben wäh⸗ 
rend eines raſch beſeitigten Katarrhs meinen 
Fenchelhonig⸗Extraet Allerhuldreichſt enges 
aid, get. Mittelſt gnädiger Zu⸗ 
ſchrift vom 15. December 1862 iſt mir der 
Allerhöchſte Dank ausgeſprochen worden. 

Die Flaſche 18 Sgr., die halbe Flaſche 
10 Sgr., jede mit meinem Siegel und Fac- 
simile nebſt Gebrauchsanweiſung. - 

Alleinige Niederlage für Thorn 
bei pm Oscar Guksch, Butter 

aße Nro. 91. 


I. W. V in Vreslau. 


7 


Str 


von Bu gr., desgl. Photo 
men, beides in reichhaltiger 
und empfiehlt 


1 


billigſt ©. Danziger. 


nur Gewinne 


50,000, 30,000, 20,000, 5 


Roggenmehl I. 3 3 3 x 15 5 Einlagege 
II. „ A eee 
Futtermehl 8 1 % G0 
Roggenkleie 2 1 „ 155 
Weizenkleie b E „ =: 
Mein 


Tuch- und Bucksking- Cager 


iſt durch vortheilhafte Einkäufe aufs reichhaltigſte 
aſſortirt und empfehle ſolches zu ſehr billigen Preiſen. 
NB. Beſtellungen auf Herren⸗Garderoben 
werden nach den neueſten * aufs Beſte 
efeetuirt. O Danziger. 


Kopfbedeckung I 


erren und Knaben, neueſter Fagon, in jeder 


ten zu 1 


Adolph Cohn, 
— a  erithe Nr. 92. 


„ d. Mts. ſende Sachen zum 
8 und Waſchen nach Berlin: um 


baldige Einlieferung wird gebeten. 
uard Seemann. 


Danzig, den 6. März 


. 


DEE hologtapbie-Albums mE 
raphie⸗Rah⸗ 
uswahl empfing 


Julius Liebig, ‘ Photograph. 


Frühjahrsmäntel und Paletots 


in verſchiedenen Größen empfing und empfiehlt 


iſt die Betheiligung bei der am 


Stanats-Geminn 


5000, Sal 4000, 18 mal 3000, 50 mal 2000, 60 


der Looſe beauftragt iſt, in allen Städten Deut 
und Pläne gratis verſendet. Man beliebe ſich daher direct zu wenden an das 


P. 8. Um endlich alle Dedenk 5 Central⸗ ⸗Haupt⸗Depoôt 
zu eke. werden die bei Stirn & & 


200 Thalern jährlich untergebracht werden. Nä 
Fünf und dreißig der erſten Firmen ha 


belle den Beſuch der Anſtalt verwandte Zeit verkürzen. 
lich n Farbe, empfiehlt zu wirk⸗ Mit dem Anfange dieſes Sommerſeme 


10 d 
de Sgr.) zur Wiedererweckung 
J 2 
Bot ' Ebinerindenöl 
der Haare, können noch immer 
und ift der ſolide Fortbeſtand ſeit länger als einem 


Dr. Hartung's Kräuter⸗Pomade (pr. Tiegel 
u. Belebung dei e 
Dr. Hartung's 
N 
Mm el) (pr. Flaſche 10 Sgr.) zur Con- 
ſerbirung und erſchönerung [2 
als die worzüglicften und wirkſamſten unter allen bis jetzt 
erſchienenen derartigen Mitteln mit Recht empfohlen werden, 
Jahrzehnt der zuverläſſigſte Beweis für deren Güte und 
Zweckdienlichkeit. 


Dias alleinige Depot für Thorn befindet ſich 
unverändert bei Ernst Lambeck ſowie für Brieſen 
bei H. Donath. 

Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
Mi empfehlt zu billigen Preiſen. 
9 . Löschmann. 

In > Nähe des Pauliner Chores ist ein 
Portemonais mit 5 Thlr. 6 Pf. Inhalt am 
12. d. Mis. Abends verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, daſſelbe an Musketier 
Manka, 2. Compagnie auf dem Nonnen⸗ 
thurm abzugeben. 


Ein grauer Puthahn it mir am II. 


d. M. abhanden gekommen. Der Finder wird 
gebeten denſelben Araberſtraße Nr. 120 abzugeben. 


150 Ctr. gutes Kuhhen 
ſind zu haben bei F. Leichnitz 
in Alt Thorn. 
Ha Danziger Rübkuchen billigſt zu ha⸗ 
ben b Gebrüder Woif. 
3058 Centner feine Weizen: Stärke 
ſtehen zum Verkauf bei 
Julius Rosenthal. 
Eine neue Sendung beſte ſchott. Heeringe 
empfing und verkauft à 12 Thlr. die Tonne. 
Herrmann Cohn. 


Die gewinnreichste Lpeculation 


18. dieſes Monats beginnenden 
e- Verlooſung, in welcher 


gezogen werden 
im Geſammtbetrag von 2 Millionen 400,0 0 Mark, vertheilt auf 4 9,700 Gewinne 


und zwar unter der Garantie der Hamburger Regierung. 
Ganze Originallooſe zu dieſer 1. Ziehung koſten 2 Thlr., halbe 1 Thlr., 2 Veertel 1 Thlr. 
und ein Viertel nur 15 Sgr. 
Dieſelben ſind durch Unterzeichnete direet gegen baar oder Poſtvorſchuß zu beziehen. 
Unter den 19700 Gewinnen befinden fi 1800 


pttreffer von Mark 200,000, 400,000, 
O, Smal 30,000, 2 mal 8000, Zmal 6000, Amal 


al 1500, 6 mal 1200, 100 mal 1000, 106 mal 500 x, 
Die Gewinne werden in baar durch unterzeichnetes Bankhaus, welches mit dem Verkauf 
ſchlands ausbezahlt, welches überhaupt Ziehungsliſten 


reim, Banquiers in Frankfurt aM. 


der denjenigen, welchen das Unternehmen nicht entſprechen ſollte, bei Retournirung der Looſe bis 2 Tage 
vor Ziehungsbeginn ſofort zurüchvergütet, d. h. wenn ſolche direct von obigem Hanpt-Depöt bezogen wurden. 


Die Handels-Akademie zu Danzig 


beginnt ihr diesjähriges Sommer⸗Semeſter am 13. April. Die Meldungen werden am 10. und 11. 
April, Vormittags 11 bis 1 Uhr, im Akademie⸗Gebäude angenommen. Zur Aufnahme in die zweite 
(untere) Klaſſe iſt die Vorbildung eines Secundaners einer Realſchule erſten Ranges, ſowie ein ge⸗ 
nügendes Sittenzeugniß erforderlich. Das Honorar für den ganzen Jahres⸗Curſus jeder Klaſſe, der 
zweiten, 8 und der erſten, (oberen) beträgt 60 Tylr. Preuf., und wird in vierteljährigen Ra⸗ 
Thlr. pränumerando entrichtet. Außerdem werden bei der Aufnahme in die Anſtalt 3 Thlr. 
an die Kaſſe derſelben und halbjährlich ein Beitrag von 2 Thalern zu Utenfilien, Apparaten ꝛc. gezahlt. 
Junge Leute von auswärts können bei anſtändigen Familien gegen eine Penſion von ea. 

here Auskunft giebt der unterzeichnete Direktor. 
ben jetzt erklärt: daß ſie bei Anſtellung von jungen 
Leuten vorzugsweiſe ſolche berückſichtigen werden, welche die hieſige Handels⸗Akademie beſucht haben. 
Denjenigen, welche die Abgangsprüfung gut beſtehen, werden ſie die üblichen Lehrjahre um die auf 


ſters wird auch eine Vorbereitungs⸗Klaſſe für 
die Handels⸗Akademie ins Leben treten, mit wöchentlich 26 Unterrichtsſtunden. Das Honorar dafür 
beträgt 6 Thlr. vierteljährlich pränumerando, außerdem 1 u Einſchreibegebühr. Die Meldun⸗ 
gen werden am 10. und 11. April, Vormittags 9—12 Uhr, im Gebäude der Dame 
angenommen. Nähere Auskunft 1 8 Unten 


Der Direktor der e e 


Prof. Dr. Bobrik. 


Hamburg ⸗Amerikaniſ che Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Oampſſchifffahtt zwiſchen 
amburgud New⸗Vork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff re Capt. Meier, am Sonnabend, den 21ſten März, 
Hammon 


F mmonia, „ Schwendſen, am Sonnabend, den Aten April, 
Pr Doruffia, „ am ‚Sonnabend, den 18ten April, 
Hr Teutonia, „ Taube am Sonnabend, den 2ten Mai, 

„ Jaxonia, „ Trautmann, am Sonnabend, den 16ten Mai. 
2 Germania, „ Ehlers. im Bau begriffen. 


Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New:York Pr. Ct. Rthlr. 150, Pr. Ct. Rihlr 100, Pr. Ct. Rthlr. 60. 
i Nach Sonthampton L. 4, L. 2. 10, E 
Die Expeditionen der obige Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New⸗Hork am 15. März per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen, 
zu do. „ 1. April, P Donau, „ Meyer. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger 
Verträge bevollmächtigten General-Agenten 


H. C. Platzmaunn in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


5 P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den unter⸗ 
zeichneten General-Agenten zu wenden. 

Ferner expedirt der obengenannte General-Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg, in den Monaten April, Mai, Juni am 1. und 15. 
Packetſchiffe nach Quebec. 


NIE 


Fur Auswanderer u. Reiſendel 


Vom 1. März d. J. ab werden vermittelſt meiner General⸗Agentur 


am 1. und 15. jeden Monats 
gleich den vorangegangenen Jahren, ab Hamburg und Bremen, die größten, gekupferten, 
ſchnellſegelnden dreimaſtigen Segelſchiffe nach 
New ⸗Pork und allen übrigen Hafenplätzen Amerikas, ſo wie auch nach 
Canada (Quebec) und Auſtralien 
zu den billigſten Hafenpreiſen, direet, nicht über England, nur mit deutſchen Schiffen unter 
Leitung deutſcher Kapitaine expedirt. — Ferner expedire ich alle 14 Tage Sonnabends ab 
Hamburg und Bremen vermittelſt der rühmlich bekannten großen Poſt⸗Dampfſchiffe⸗ 
Paſſagiere nach New⸗Pork. N 
Für die Zuverläſſigkeit und Reellität meiner Expeditionen ſpricht das mir von den hohen 
Behörden beigelegte Vertrauen des mir übertragenen umfangreichen Geſchäfts für den ganzen preußiſchen 
Staat als Vertreter der erſten Rhedereien. Vermittelſt meiner General⸗Agentur ſind im Laufe des 
Jahres 1862 40 Dampf- und 84 Segelſchiffs⸗ Expeditionen ausgeführt worden. 
Sämmtliche Schiffe und Paſſagiere landeten ihrer Beſtimmung gemäß ohne Unfall. 
Mit meinem bisherigen Beſtreben, das Intereſſe meiner Paſſagiere in jeder Hinſicht wahr⸗ 
zunehmen, ſowie ihnen alle nur möglichen Vortheile zuzuwenden, wodurch mir auch das Vertrauen 
des Publikums geworden, werde ich unermüdet fortfahren, weshalb ich das auswandernde und reiſende 


Publikum erſuche, ſich auch ferner mit vollem Vertrauen an mich und meine in den Provinzen be⸗ 


ſtellten Herren Agenten zu wenden. 

Für die Hamburger Dampfſchiffs⸗Linie iſt außer mir am hieſigen Platz Niemand und in 
den Provinzen nur die durch mich beſtellten Agenten berechtigt, innerhalb des preußiſchen Staats Ver⸗ 
träge zu ſchließen; es gewähren ſonach nur von mir oder meinen Agenten ausgehende Schifſs⸗ 
Kontracte, welche mit meiner Namens ⸗Unterſchrift verſehen find, den Paſſagieren volle Garantieen, 
während Verträge mit anderen Perſonen im Inlande geſchloſſen nur auf Täuſchungen beruhen 
und nicht die geringſte Sicherheit bieten, im günſtigſten Falle die mit ihnen geſchloſſenen Verträge in 
Hamburg umgeſchrieben werden, wodurch das zum Schutz für die Auswanderer⸗Beförderung gegebene 
Geſetz umgangen und die den Paſſagieren hierdurch gebotene Fürſorge entzogen wird. 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt jede beliebige Auskunft unentgeldlich unter 
Beifügung meiner Proſpecte, enthaltend: Belehrungen, Bedingungen und das zum Schutz für die Aus⸗ 
wander⸗Beförderung beſtehende Geſetz nebſt Reglement, ferner ein ſolches die Anſiedelungs⸗Verhältniſſe 
in Canada betreffend, ſowie das neue F der vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas, wonach 
Anſiedler daſelbſt 160 Acre gleich 220 Morgen gutes Land unentgeldlich zum freien Eigen⸗ 
thum überwieſen werden. 


II. C. Platzmann in Berlin, Lonifenftraße No. 2. 


Königl. Preuß. coneceſſionirter General⸗Agent für den ganzen Umfang des Staats. 
— — — — — — ——-— — -— —— — — — — — — 


Rothſchilds Taſcheubuch für junge Kauflente 


iſt ſoeben in zehnter Auflage erſchienen. An deſſen Herſtellung haben diesmal zwölf der ausge⸗ 
zeichnetſten Sachverſtändigen mitgewirkt und wir wüßten an Stelle dieſes durch ein halbes 
Hunderttauſend Exemplare verbreiteten Buches in der That neben Lehre und Geſchäftserfahrung 
der jungen kaufmänniſchen Welt keine geeignetere Unterweiſung namhaft zu machen. Es müßte mit 
argen Dingen zugehen, wenn Der kein Rothſchild würde, der die Quinteſſenz des kaufmänniſchen 
Wiſſens, welche dieſes Buch enthält, im Kopfe hat. Das ganze 40 Bogen ſtarke Buch (welches 
jede Buchhandlung vorräthig hält) koſtet nur 1½ preuß. Thlr. Otto Spamer. 


2 


Ein Holzplatz mit Wagenremiſe iſt vom 1. April 
zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 231. 
iſt daſelbſt ein alter Halbwagen zu verkaufen. 


Ein Wohnung von 4 Stuben, Küche, Holzſtall, 
Bodenraum und Keller iſt vom 1. April ab | 
zu vermiethen Neuſtadt Nr. 47 an der Bache. 


ö Friſche Keimfähige Sämereien empfiehlt 
DE. aner Ole beſtens wo 


Auch | Den 13. März. 


Roth⸗, weiß⸗, gelb⸗ſchwediſch Klee⸗, Lucerne⸗, 
Thymothee⸗, Raygraß⸗, Schwingel⸗, Runkeln⸗, 
Möhren⸗ überhaupt Feld⸗ und Gemüſe⸗Saamen 
empfiehlt in friſcher Waare 

Carl Mallon. 


Pa 3 BE FE 0 3 


T. Augsen. 
Fichten trocknes Klobenholz à 5 Thlr. 
10 Sgr., desgl. geſpaltenes Knüppel- 


SR 


holz a 4 Thlr. 20 Sgr. incl. Anfuhr. 
Q . Augaotin. 
3 Zimmer ſind vom 1. April mit auch ohne 
Möbel zu vermiethen bei 
Julius Danziger, Neuſt. Markt. 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Getauft: Den 8. März. Ernſt Ric ard Franz, S. 
d. Apotheker Täge, geb. d. 29. Jan. Friedrich Auguſt Hein- 
rich, S. d. Schmiedemſtr. Voß, geb. d. 15. Jan. Emma 
Laura, T. d. Schiffsſteuerm. Sehl, geb. d. 6. März. Emma 
Wilhelmine Emilie, T. d. Eiſenbahnarb. Scherinſh, geb. d. 
22. Jan, Wilhelm Ferdinaud ein uneh. S., geb. d. 24. 
Febr. Johann Franz, ein uneh. S., geb. d. 3. März. 
Clara Hedwig, eine uneh. T., geb. d. 23. Febr. 

Geſtorben: Den 10. März. Die Wtw., Suſanna 
Riehl, 90 J. alt, an Altersſchwäche. 

In der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft: Den 8. März. Anton, S. d. Arb. Joſ. 
Rippert, zu Bromb.⸗Vorſt. Ludwig Hermann, S. d. Zimmer- 
geſ. A. Schmidt, zu Kl. Mocker. 

Geſtorben: Den 6. März. 
J. Kuliſinski zu Bromb.⸗Vorſt., 2 M. alt, an Schwäche. 
Das uneh. K. C. Th. Kuklinki zu Gr. Mocker, 4 M. alt, 
an Schwäche. Den 12. Die Ehefr. Jul. Brzyska zu Blott⸗ 
garten, 44 J. alt, an Pocken. 


In der neuftädt. evangeliſchen Stadt⸗Gemeinde. 
Getraut: Den 10. März. Der Ziegeleibeſ. in Czer⸗ 
newitz, H. Witt m. Jungfr. L. Klawe. 

Geſtorben: Den 8. März. Aug. Eliſabeth, T. d. 
Mühlenbeſ. J. Kohnert, am Nervenfieber, alt 20 J. 2 M. 3 T. 
In der St. Georgen⸗Parochie. 

Getauft: Den 8. März. Emma Emilie, T. d. 
Bäckermſtr. Jul. Roſe in Mocker, geb. d. 12. Jan. Auguſt 
Gottlieb, S. d. Einw. J. Rietz in Neumocker, geb. den 17. 
Febr. Friedrich Wilhelm, S. d. Einw. Joh. Tunt in Neu⸗ 
mocker, geb. d. 5. März. Den 12. Ernſt Adolf, S. d. 
Eigenth. Dan. Telke in Mocker, geb. d. 27. Febr. 

Geſtorben: Den 8. März. Friedrich Ernſt Robert, 
S. d. Einw. Joh. Zimmermanu in Mocker, 2 M. 13 T. alt, 
an Krämpfen. Den 7. Wilhelmine Friederike, T. d. Wim, 
Anna Handrich in Mocker, 3 J. 2 M. 7 T. alt, am hitzigen 
Fieber. Den 10. Die Wtwe. Cath. Wiesniewska in Bromb.⸗ 
Vorſt., 81 J. alt, an Altersſchwäche. Der Einw. M. Flem 
ming in Bromb.⸗Vorſt., 84 J. 5 M. alt, an Altersſchwäche. 

—— — — 


Es predigen: 
Dom. Lätare, den 15. März cr. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Markull. 
Mittags 12 Uhr Garniſonpredigt fällt aus. 
Nachmittags Herr Garniſonprediger Eilsberger. 
Freitag den 20. März fällt die Wochenpredigt aus. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Dr. Güte. 
Nachmittags Herr Superintendent Laue. (Kirchenviſit ation 
der neuſtädt. evang. Gemeinde.) x 
Dienftag den 12. März, Morgens 8 Uhr Paſſionsandacht 
Herr Pfarrer Dr. Güte. 
In der evangeliſch-lutheriſchen Kirche. 
Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. 
Mittwoch den 18. März, Abends 7 Uhr Paſſionspredigt Herr 
Paſtor Reh m. 


Marhanna, T. d. Arb. 


Marktbericht. 


Danzig, den 12. März. 

Getreide⸗Börſe: Das Geſchäft in Weizen verlief 
am heutigen Markte recht flau, und für die verkauften 50 
Laſten wurden faft durchgängig billige Preiſe acceptitt. 

Berlin, den 11. März. 
Weizen loco nach Qualität 60—70. 
Roggen Be per 2000 pfd. nach Qualität per März 
45—17/, bez. 
Gerſte loco nach Qualität 3341 thfr. 
Hafer loco nach Qualität 22—24 thlr. 
Spiritne loco ohne Faß 14—14½, bez. 

Agio des Ruſſiſchen⸗Polnſſchen Feldes. Polniſch Pa⸗ 
pier 10%¼ pCt. Ruſſiſch Papier 10 pet. Klein ⸗Cou⸗ 
rant 9½ pCt. Groß- Courant 8—8½ pCt.“ Alte Kopeken 
7½ 8 pCt. Neue Kopeken 9½ pCt. Neue Silberrubel 
6½—6 pCt. Alte Silberrubel 8 bis 8 ¼ pCt. 


Amtliche Zages Notizen. 
Den 12. Run Temp. Kälte: 0 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll. Waſſerſtand: 1. Fuß. 
Waſſerſtand in Warſchau den 11. März 3 Fuß 8 Zoll. 
Den 12. 4 Fuß. Laut telegraphiſcher Depeſche v. 12. d. 
Temp. Kälte: 0 Grad. Luftdruck: 28 
Zoll. Waſſerſtand: 1 Fuß. 8 Zoll. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


